
  

  

Handlungsleitfaden 
 
regelt Prozesse 

stellt dar, wie verschiedene beteiligte 
Personen bei einem Fall vorgehen 
können/sollen/müssen 

regelt, wer welche Aufgaben übernimmt 



  

  

Beispiel 
 

H I N S C H A U E N 
 
U N D 
 
H A N D E L N 
 
Leitfaden für Lehrpersonen  
zur Früherkennung und –intervention 
 
kgm Kantonales Gymnasium Menzingen 
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Handlungsleitfäden helfen… 
 
 richtig und konsequent zu reagieren. 

abgesprochen und gleich zu reagieren. 

erwünschtes Verhalten zu fördern- 
unerwünschtes Verhalten zu vermeiden. 

in schwierigen Situationen und bei hoher 
Anforderung reagieren zu können. 

 

 

 

 



  

  

Handlungsleitfäden: 

werden im Team erarbeitet (Partizipation); 
nur so sind sie von allen akzeptiert und 
werden angewendet. 

 berücksichtigen auch weitere Akteure wie 
Eltern, Präsides, Fachstellen, öffentliche 
Einrichtungen (Ärzte/Ärztinnen, Spitäler, 
Polizei,  KESB etc.).  

 

 

 



  

  

Leiterin isst wieder mit der 
Gruppe und nimmt jene 

Kinder aus der Gruppe, von 
denen sie/er denkt dass jene 

die Situation herbeiführen und 
isst  separat. 

Gruppe ist beim Essen laut, 
hamstert, grosse Unordnung, 

streitet etc. 

Leiterin setzt sich zur Gruppe 
und isst mit den Kindern.   

LeiterIn isst bei der nächsten 
Mahlzeit nochmals mit der 
Gruppe und Intervention ist 

abgeschlossen.  Kontakt zu den Eltern wird 
aufgenommen. 

LeiterIn isst bei der nächsten 
Mahlzeit nochmals mit den 

Protagonistinnen und 
Protagonisten separat und 

Intervention ist abgeschlossen. 

Wirkt 
nicht 


